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Fachdidaktischer Hintergrund Wortbausteine Suffix
Wortbausteine, die hinter einen Wortstamm treten, nennt man in der Fachsprache Suffixe. Oftmals werden sie als Nachsilben bezeichnet, was aber falsch ist, weil Silben und Wortbausteine nicht deckungsgleich sind.  Diese hinteren Wortbausteine können an den Wortstamm angehängt werden und bestimmen die Wortart des neu zusammengesetzten Wortes. Sie können nicht alleine stehen. 
Bestimmte Suffixe führen ganz eindeutig zur Zuordnung einer Wortart. Somit können gerade im Bereich der Großschreibung die Suffixe als Hilfestellung eingesetzt werden. So finden sich die Suffixe -heit, -keit, -nis, -ung nur bei Nomen. Wörter mit diesen Endungen müssen also in jedem Fall großgeschrieben werden, wie etwa 
frei  Freiheit; erlauben  Erlaubnis 
Solche Wortbildungsprozesse können auch als Teil des Wortschatzaufbaus im Bereich der Differenzierung von Bedeutungen genutzt werden. Im Zentrum steht dabei ein Wortstamm, der durch verschiedenste vordere und hintere Wortbausteine seine Bedeutung und Wortklasse verändert, 
z.B. das Gefühl – gefühlvoll, gefühllos; verletzen – Verletzung, verletzlich, verletzbar

Wörter mit hinteren Wortbausteinen, die eine Großschreibung verlangen: 
-ung: 
Entfernung, Entwicklung, Erwartung, Erzählung, Führung, Heizung, Herstellung, Impfung, Kreuzung, Nahrung, Ordnung, Sammlung, Verbrennung, Verletzung, Verpackung, Verschmutzung, Zeichnung, Zeitung
-chen: 
Brötchen, Mädchen, Päckchen (und viele andere Verkleinerungsformen, z.B. Pferd – Pferdchen, Tasse – Tässchen, ...)
-keit/-igkeit: 
Feuchtigkeit, Flüssigkeit, Fröhlichkeit, Schwierigkeit, Süßigkeit, Zärtlichkeit, Zweisprachigkeit, Unsichtbarkeit, Unverträglichkeit, Schnelligkeit, Tapferkeit, Übelkeit, Natürlichkeit
-nis: 
Ergebnis, Erlebnis, Erlaubnis, Geheimnis, Zeugnis, Geheimnis, Ereignis, Ärgernis, Erlaubnis, Hindernis, Zeugnis
-schaft: 
Mannschaft, Verwandtschaft, Landschaft, Wissenschaft, Ortschaft

Seltenere hintere Wortbausteine: 
-tum: 
Brauchtum, Eigentum
-ling:
Schmetterling, Frühling, Flüchtling, Zwilling

Die hinteren Wortbausteine -lich, -ig, -bar und -sam werden immer bei Adjektiven verwendet. Sie sind daher meist klein zu schreiben. Da aber Adjektive substantiviert werden können, sind sie in manchen Konstruktionen dennoch groß zu schreiben, 
z.B. fröhlich – Ich bin fröhlich; aber: Der Fröhliche geht leichter durch das Leben.  
-lich: 
ängstlich, deutlich, ehrlich, empfindlich, endlich, friedlich, fröhlich, gefährlich, glücklich, hoffentlich, jugendlich, nämlich, natürlich, nützlich, schließlich, schrecklich, täglich
-bar:
essbar, trinkbar, kostbar, kündbar, greifbar, leistbar, verletzbar, berechenbar, brauchbar
-ig: 
dreckig, durstig, eckig, fleißig, flüssig, hungrig, kräftig, richtig, ruhig, sandig, schmutzig, schwierig, vollständig, vorsichtig, zukünftig
-haft: 
boshaft, dauerhaft, glaubhaft, geisterhaft, mädchenhaft, rätselhaft
-sam:  
biegsam, kleidsam, heilsam, aufmerksam, anschmiegsam, schweigsam, arbeitsam, seltsam, unwegsam
-voll: 
anspruchsvoll, schmerzvoll, neidvoll, gefühlvoll, geheimnisvoll, grauenvoll
-los: 
anspruchslos, schmerzlos, neidlos, gefühlslos, arbeitslos, bewusstlos, geschmacklos
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